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Servus Cannstatter Kurve!

Zum zweiten Heimspiel der Saison begrüßt unser VfB den Sportclub aus dem 
Breisgau im Neckarstadion. Die Breisgauer sind schlicht aus dem falschen Teil 
unseres Bundeslandes und nicht nur deshalb unbeliebt bei uns. Ihr neuerlicher 
sportlicher Höhenflug ändert auch nichts daran, dass der SC Freiburg und seine 
Fans ein kleines Licht im Schatten des großen VfB und der Cannstatter Kurve 
sind. Allerdings steht mit dem heutigen Gegner ein sportlicher Gradmesser auf 
dem Programm.

Nach dem erfolgreichen Saisonstart gegen Balingen und Bochum, konnte die 
Brustringelf in Sachsen leider nicht das ganze Spiel überzeugen und so las man 
in einigen Medien von einem „Zusammenbruch“ der Mannschaft. So früh in der 
Saison wollen wir allerdings nicht schon wieder ins Bruddeln verfallen, da der 
bisherige Saisonauftakt doch weniger Gründe als sonst dafür liefert. Wie unsere 
Spieler allerdings mit dem ersten Dämpfer der Saison und der Partie in Leipzig 
umgehen, wird das heutige Match zeigen.

Leider scheinen die Zeiten der sportlichen Dominanz über den SC aktuell ebenso 
vorbei zu sein, wie die Position an der Tabellenspitze. Für die Statistiker: Der 
letzte Sieg gegen Freiburg liegt bereits 10 Spiele und beinahe 6 Jahre zurück. 
Höchste Zeit etwas an dieser Datenlage zu ändern und am besten gelingt dies nur 
gemeinsam! Mit einer Mannschaft, die Kampf und Einsatz für unsere Farben zeigt 
und von einer durch drehenden Cannstatter Kurve in ihrem Rücken angetrieben 
wird. 

In der heutigen Ausgabe des Supporter News erwarten euch unter anderem die 
Spielberichte des ersten Heimspiels gegen den VfL Bochum und den über unsere 
Stippvisite beim hässlichsten Konstrukt des deutschen Fußballs. Außerdem werden 
wir die Relevanz der bald anstehenden Mitgliederversammlung thematisieren. 
Auch an dieser Stelle nochmals der Aufruf: Seid Teil unseres VfB und nutzt euer 
demokratisches Recht über die Zukunft unseres Vereins mitzugestalten. Ein 
weiteres, aber dieses Mal umso lästigeres Thema, hat es ebenfalls in diese Ausgabe 
geschafft. Vermehrt erblicken wir VfB’ler, die offensichtlich gefälschte Fanartikel 
tragen oder eben welche, die sich der Optik der aktiven Fanszene bedienen, aber 
nicht von derer stammen. Was von diesen Klamotten zu halten ist, lest ihr auf den 
kommenden Seiten. 

Viel Spaß beim Lesen und beim lautstarken Support für unseren VfB!
Auf zum nächsten Heimsieg – Auf geht’s Stuttgart! 

vorwort

Arbeit

Arbeit
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SPIELBERICHT
 VfB STUTTGART - VfL BOCHUM

Bundesliga 1. Spieltag  (Zuschauer 53.000)

5 : 0
Abgesehen vom Schweiß, der an diesem Samstag aufgrund der heißen Tempera-
turen in Strömen lief, lief der erste Heimspieltag der neuen Saison sehr zufrieden-
stellend. Aber beginnen wir von vorn. Der Treffpunkt am Morgen war mehr als gut 
besucht. Was sich in den letzten Wochen angedeutet hat, offenbarte sich auch 
diesmal wieder: Die Leute hatten wieder Bock auf Fußball. Mit dabei auch zahlrei-
che neue Gesichter, die zum Ende der vergangenen Saison den Weg zur Gruppe 
gefunden haben. Wenn auch du ein Teil davon werden möchtest, sprich uns gerne 
rund ums Vorsängerpodest an. 
Für etwas Verwirrung sorgte ein Post des VfB, auf dem ein Bild der Karawane aus 
den Vorjahren zu sehen war. Darauf wurden Spruchblasen zum Thema 50+1 mit 
einem Brustring zensiert. Ein absolutes Unding. Dies schien man auch beim VfB so 
zu sehen und löschte ohne unser Zutun den ursprünglichen Eintrag wieder. Wenig 
später wurde das Bild dann als Original veröffentlicht. Bevor es nach Cannstatt 
ging, wurden noch die wichtigsten Infos für den Tag und die kommenden Wochen 
kommuniziert. Bereits in den letzten Jahren hatte es sich eingespielt, dass zum 
ersten Spieltag ein gemeinsames Bild geschossen wird, so auch diesmal. Weiter 
gings zum Treffpunkt der Karawane, der aufgrund von Umbauarbeiten am Cann-
statter Bahnhof diesmal vors Carré verlegt wurde
Nachdem die Wartezeit glücklicherweise im Schatten verbracht werden konnte, 
zog der imposante Tross hinter dem „Für immer Neckarstadion“-Banner auf der üb-
lichen Route zum Neckarstadion. Passend zur Umbenennung unserer Spielstätte 
wurde mit dem Motto der diesjährigen Karawane nochmal verdeutlicht, welcher 
Name als einziges bei uns Fans akzeptiert wird: Neckarstadion! Gerade die Umbe-
nennung hin zum nächsten Sponsor zeigt klar, wie kurzlebig eine Benennung nach 
einem Sponsorennamen doch ist. Im Gegensatz dazu ist der Name Neckarstadion 
schon seit Jahrzehnten in unserer Region mehr als geläufig und präsent. Getreu 
dem Motto setzen wir neben den üblichen Schwenker auf mehr Material, das unse-
ren Stadionnamen beinhaltet. Schön zu sehen, dass dabei das ein oder andere 
ältere Exemplar herausgekramt wurde. Der Marsch zum Stadion entwickelte sich 
zur kurzweiligen Angelegenheit. Mal lauter, mal leiser hallten unsere Lieder durch 
die Gassen. Spätestens bei der Brücke vorm Stadion wurde es dann geschlossen 
nochmal richtig laut und auch das Ausmaß der Teilnehmer mehr als deutlich. Jahr 
für Jahr einfach beeindruckend, wie viele VfB‘ler sich daran beteiligen. Uns wurde 
berichtet, dass die letzten Teilnehmer gerade erst den Tunnel beim Start passier-
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ten, als wir bereits an der Brücke angelangt waren. Leider müssen wir auch in 
diesem Jahr nochmals unseren Frust hinsichtlich der Filmerei rechts und links des 
Weges verdeutlichen. Reiht euch lieber mit ein, werdet ein Teil von dem Ganzen 
und schaut euch im Nachhinein die Bilder von den Fotografen an, die ihr Handwerk 
auch verstehen. 
Angekommen im Stadion, nahm alles seinen gewohnten Gang. Spätestens mit 
Betreten der Kurve war dann auch klar, dass sich nahezu alle VfB‘ler in weiß ge-
kleidet hatten. Immer wieder ein schönes und geschlossenes Bild. Der positive 
Trend hinsichtlich der Stimmung, der bereits zum Ende der vergangenen Saison 
vorherrschte, war auch beim ersten Heimspiel spürbar. „Der ganze wilde Süden“ 
schepperte wieder ordentlich und als die Cannstatter Kurve-Blockfahne, die zum 
Einlaufen gezeigt wurde, wieder unten war, ging es Vollgas los. Nicht nur die Steh-
plätze, auch weite Teile der Kurve und auch des Stadions stiegen immer wieder in 
die Gesänge mit ein. So entwickelte sich ein wirklich launiger Nachmittag, an dem 
das Niveau konstant hoch war. Das machte einfach Spaß. 

Begünstigt wurde dies sicherlich auch durch das klare Ergebnis auf dem Rasen. 
Bochum war in der dritten Minute einmal gefährlich, ansonsten dominierte der VfB 
klar und deutlich, sodass es nach langer Zeit endlich wieder zu einem höheren Sieg 
in einem Ligaspiel und mit unserer Anwesenheit kam. Sicherlich wäre am Ende 
auch noch etwas mehr drin gewesen, aber man hatte das Gefühl, die Mannschaft 
schaltete nach dem fünften Tor mehrere Gänge zurück. Und da man Feste feiern 
soll, wie sie eben fallen, wurde dieses im Stadion gut zelebriert, sodass am Ende 
ein jeder mit einem Lächeln im Gesicht den Weg nach Hause angetreten haben 
dürften. Trotz der Hitze und der Karawane im Vorfeld ein wirklich starker Support!
In unserem Reihen durfte ein neuer Vorsänger auf dem kleinen Podest seinen 
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Einstand bei einem Heimspiel feiern, nachdem er in der Vorwoche in Reutlingen 
bereits auswärts ran durfte. Zum Warmmachen zeigten wir ein Spruchband, mit 
dem wir uns für den Kampf und Einsatz für unsere Farben bei Endo bedankten. 
Sicherlich ungewöhnlich, dass wir für einen Spieler ein Spruchband zeigen, gerade 
auch im Hinblick auf die wenig erfolgreichen vergangenen Jahre. Dennoch ver-
körperte der Spieler mit seinem Auftreten genau das, was wir von allen erwarten, 
die das Trikot mit dem Brustring tragen. Kampf und Einsatz, nicht mehr und nicht 
weniger. Dies wurde von uns nicht nur einmal in den letzten Jahren gefordert, dem-
entsprechend war es uns auch ein Anliegen, dies zu würdigen.

Zur zweiten Halbzeit zeigten wir zudem noch ein Neckarstadion-Banner, das mit 
dem Spruch „Bleiben wird mehr als dein Name – über Generationen hinweg“ er-
gänzt wurde. Im Vorfeld des Spieltags hatte es angeregte Diskussionen in unseren 
Reihen gegeben, wie man sich zu der Thematik passenderweise äußert. Dabei 
wurde recht deutlich, dass die verschiedenen Generationen innerhalb der Gruppe 
ganz eigene Erinnerungen und Emotionen mit dem Namen Neckarstadion verbin-
den. Während die Ältesten das alte Neckarstadion noch ohne Dach erleben durf-
ten und davon schwärmten, hat gerade unsere Gruppe und damit hauptsächlich 
die erste Generation ihre ersten Erfahrungen mit ihrem Neckarstadion im A-Block 
machen dürfen. Die Leute, die erst nach dem Umbau der Cannstatter Kurve zur 
Gruppe dazugestoßen sind, verbinden vor allem das neue Stadion mit dem Begriff 
Neckarstadion samt all den Erlebnissen. Mit dem abgewandelten Spruch, den wir 
damals beim letzten Spiel vor dem Umbau des Stadions im A-Block gezeigt haben, 
spiegeln wir ganz gut wider, dass ein jeder seine Erinnerungen an sein Neckar-
stadion hat. Gleichzeitig ist es für uns auch schön zu sehen, dass die Gruppe älter 
wird und dennoch verschiedene Generationen hinter unseren Werten und Idealen 
vereinen kann.
Nach dem Spiel ging es leicht euphorisiert zurück nach Cannstatt und weiter in 
unsere Räumlichkeiten, wo wir den Spieltag als Spitzenreiter im gemütlichen Rah-
men ausklingen ließen.
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SPIELBERICHT
LEIPZIG - VfB STUTTGART 

Bundesliga 2. Spieltag  (Gäste ca. 2 900)

5 : 1
Knapp eine Woche nach dem überzeugenden Saisonauftakt musste der VfB gegen 
das Produkt aus Leipzig ran. Das erste Ligaauswärtsspiel freitags in Leipzig - sicher 
gibt es schönere Anlässe Überstunden oder Urlaubstage abzubauen. Aber hilft ja 
nichts. Gerade in Leipzig ist es wichtig als gestandene, traditionsreiche Kurve mit 
starker Anzahl anzutischen und den Dosenfans zu zeigen, was echte Fankultur ist.

Mitten in der Ferienzeit natürlich ein ungleich schwereres Vorhaben. Urlaub neh-
men? Für einige schlicht unmöglich, wenn man im Betrieb die Urlaubsvertretung 
stemmen muss. Dementsprechend packte es der ein oder andere nicht zur Busab-
fahrt und musste daher nach frühem Feierabend, selbst mit dem PKW-nach Sach-
sen aufbrechen. Zudem trifft es uns inzwischen das dritte Mal in Folge, dass es 
unter der Woche nach Leipzig geht. Scheiß DFL!

Im Block bezog man zügig die Plätze und die aktiven Gruppen packten, wie in Leip-
zig üblich, ältere Materialien der Kurve aus. Währenddessen war man gezwungen 
sich die affige Stadionshow von Red Bull zu geben. Vor allem die Tatsache, dass 
die Konsumenten der Heimseite, diesen Mist scheinbar abfeiern und wohl gerne 
ein Teil jener Werbemaßnahme sind, kann in einem nur noch größere Abneigung 
hervorrufen.

Arbeit

Arbeit
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Zum Einlaufen der Mannschaften hatten wir hierzu etwas passendes mitgebracht 
und zeigten mittels unserer altbekannten Buchstaben-Doppelhalter ein Anti RB in 
der ersten Reihe. Der VfB startete mutig ins Spiel und der Gästeblock schmetterte 
die Lieder mit guter Lautstärke ins weite Rund. Die Mitmachquote stimmte eben-
falls. Zehn Minuten vor Ende der ersten Halbzeit, setzte Karazor, Guirassy in Sze-
ne, der souverän zum 1:0 verwandelte. Führung in Leipzig! Damit hat nun wirklich 
keiner gerechnet. Das freudige Ergebnis nahm man in die Halbzeit mit, nachdem 
der beschissene Videoschiedsrichter den Pausenpfiff, wegen einer Elfmeterprü-
fung, gute zwei Minuten verzögerte.
Kurz nach Wiederanpfiff dieselbe Szenerie erneut. Eine Dose kippt in unserem 
Strafraum nach Kontakt mit Zagadou um und der Schiri glotzt erst einmal minuten-
lang in die „Röhre“. Ergebnis wieder kein Elfmeter für Leipzig. Die nächste Szene, 
die tatsächlich zum Ausgleich führte, war dann mal wieder etwas für die Kategorie 
Pleiten, Pech und Pannen oder typisch VfB. Zagadou spielt seinen Torwart schlecht 
an und dieser knallt den Befreiungsschlag gegen das Bein des gegnerischen An-
greifers. Ausgleich für Leipzig!
Mit diesem Lapsus schien der VfB sämtliche Sicherheit aus Halbzeit eins über Bord 
geworfen zu haben. Hinzu kam, dass die intensive Spielweise der ersten Hälfte 
sämtliche Kräftereserven scheinbar aufgebraucht hatte, um hier gegenzuhalten. 
Auf dem Spielfeld wurde der VfB schließlich überrollt und kassierte noch vier wei-
tere Gegentore, bis der Schlusspfiff diesen Spuk dann endlich beendete.

Dieses wechselhafte Spiel absolvierte der VfB heute im neuen Auswärtstrikot wel-
ches anlässlich des 90-jährigen Jubiläum des Neckarstadions marketingwirksam in 
grün, grau und schwarz gestaltet wurde. Mit unserem Vereinswappen in schwarz 
und weiß gehalten, ist dieses damit weit entfernt von unseren festgelegten Ver-
einsfarben und der Gestaltung unseres Wappens. Zu diesem Anlass zeigten wir 
in Halbzeit zwei noch unser Banner, das auf die in der Satzung festgeschriebene 
Darstellung unseres Wappens hinweist. Viel mehr brachte der Tag nicht mit sich 
und zu später Stunde machten wir uns auf zu Bussen und PKW und bestritten die 
von Unwettern begleitete Heimreise.
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GefAlschte Gruppenklamotten und Kurvenartikel
!!

Leider müssen wir an dieser Stelle erneut ein Thema aufgreifen, zu welchem wir 
uns zuletzt vor fünf Jahren geäußert haben. Immer wieder müssen wir feststellen, 
dass gefälschte Gruppenklamotten von uns sowie freiverkäufliche Kurvenartikel 
vom Stand bei eBay oder auf anderen Onlineplattformen angeboten werden. 

Wir als Schwabensturm werden das Tragen gefälschter Gruppenartikel von Drit-
ten und den Verkauf von Fälschungen unserer Kollektion nicht dulden und in ent-
sprechenden Situationen angemessen darauf reagieren! Als Ultras achten wir ganz 
genau darauf, welche Personen unsere Klamotten und unser Logo tragen dürfen. 
Jedes Mitglied unserer Gruppe hat sich die Repräsentation unseres Namens, über 
mehrere Jahre, durch extremes Engagement und harte Arbeit, verdient. Dort wo 
Ultras und Schwabensturm draufsteht, muss auch eben jenes drin stecken und 
gelebt werden. Personen die das nicht respektieren, nicht das nötige Engagement 
zeigen und dennoch mit unserem Namen auftreten, haben absolut gar nichts ver-
standen. Wer sich in das Kurvengeschehen einbringen möchte, hat jederzeit die 
Möglichkeit selbst Teil davon zu werden. 

Zudem begegnen uns immer häufiger frei erhältliche Artikel, die jenen aus der 
Kurve sehr ähnlich sehen oder sich an Symboliken dieser bedienen und 
online verbreitet werden. Durch den Verkauf unseres Merches an unserem 
Stand, wie beispielsweise von Schals, Shirts oder Zippern, finanzieren wir all die 
Dinge, die zu einer bunten und lautstarken Kurve beitragen. Gerade unsere 
Choreografien und unser Material, werden durch diese Gewinne finanziert und 
jeder eingenommene Cent, fließt wieder zurück in die Kurve. 

Mit dem Erwerb von eventuell gefälschten und oder freiverkäuflichen Artikeln im 
Internet schadet ihr daher der Fankurve immens. Hierdurch profitieren lediglich 
einzelne Privatpersonen. Abschließend bleibt festzuhalten: Wer sich mit unserer 
Kurve identifiziert und dies nach außen zeigen möchte, sollte sich ausschließlich 
bei den aktiven Gruppen der Cannstatter Kurve mit Artikeln eindecken!

Arbeit
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Infos Mitgliederversammlung
Das Wochenende um den 09. und 10. September ist ein großes für den VfB. Zwar 
ruht der Ball aufgrund der Länderspielpause, dafür feiert unser VfB ein großes 
Jubiläum. 130 Jahre eingetragener Verein! Was eine Zahl, was für Geschichten, 
welche so viele Leben geprägt haben. 

Bis zum 01.06.2017 war der VfB in seiner Gänze ein von den Mitgliedern geführter 
Verein. Doch mit der Ausgliederung und der Gründung der VfB Stuttgart 1893 AG 
entstand ein tiefer Bruch in der Geschichte unseres e.V. Am 10. September findet 
die nächste Mitgliederversammlung des eingetragenen Vereins statt. Sie ist das 
höchste Organ des Vereins und auch unsere letzte Möglichkeit Einfluss auf rich-
tungsweisende Entscheidungen der AG unseres VfB zu nehmen.

Aktuell sind vier Satzungsänderungsanträge von Seiten des VfB bekanntgegeben, 
wobei wir an dieser Stelle vor allem auf den dritten hinweisen wollen. Mit diesem 
behält sich die Mitgliederversammlung das Recht vor, selbst über eine 
mögliche Durchführung der MV als hybride oder virtuelle Veranstaltung zu 
bestimmen. Hier-mit würde in der Satzung auf eine Gesetzesänderung aus dem 
März diesen Jahres reagiert werden, durch die ein digitales Format der MV 
vergleichsweise einfach durch das einladende Organ des Vereins beschlossen 
werden könnte. Leicht aus-zudenken, wie in näherer Vergangenheit der ein 
oder andere mit einer solchen Möglichkeit umgegangen wäre.

Zudem wurden Satzungsänderungsanträge durch Mitglieder eingereicht, welche 
große Veränderungen in wichtigen Prozessen des Vereinslebens bewirken kön-
nen. Gerade im Bezug auf die im Verein bestehenden Zirkelbezüge bestehen aus 
der Mitgliedschaft heraus Vorschläge, wie die Vereinsstrukturen besser organisiert 
werden könnten. Ob die eingereichten Anträge letztendlich auf der Tagesordnung 
landen, ist zum Zeitpunkt des Entstehens des Supporter News noch nicht bekannt. 
Auch ist unbekannt, wie mit den eingereichten Abwahlanträgen umgegangen wird. 
Alles in allem stehen an der kommenden MV wieder einmal richtungsweisende 
Tagesordnungspunkte auf der Agenda. Daher der Aufruf an jedes Mitglied des VfB, 
sein Mitbestimmungsrecht zu nutzen und Teil einer mündigen Mitgliederschaft in 
unserem Verein zu sein. Nehmt euch die Zeit und informiert euch im Vorfeld aus-
reichend über die anstehenden Entscheidungen!
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Impressum
Die Supporter News sind kein Erzeugnis im Sinne des Presserechts, sondern ein Rundbrief für die Besucher des Blocks 34A bei Heimspielen des VfB Stuttgart. Es wird bei jedem
Heimspiel des VfB Stuttgart kostenlos im Stadion verteilt. Die gezeigten Grafiken und Bilder dienen ausschließlich der Dokumentation. Es soll damit weder zu Gewalt, noch zu sonstigen Dingen aufgerufen werden. Es soll nicht zu strafbaren Handlungen, insbesondere im Rahmen von Fußballspielen des 
VfB Stuttgart, aufrufen. Die Auflage beträgt ca. 500 Stück. Die Supporter News erscheinen im Selbstverlag. Marcel Scheible Auberlenstraße 59/1 70736 Fellbach

So wechselhaft wie sich zu mancher Zeit das Wetter in 
diesen Sommer zeigte, präsentierte sich auch der Sport- 
und Schwimmverein von 1905 in den vergangenen Wo-
chen. Nachdem der Saisonstart zunächst drohte in die 
Binsen zu gehen, drehten die Reutlinger den Spieß im 
wahrsten Sinne des Wortes um. Zuhause zerlegte man 
zunächst den FC Holzhausen mit 4:1 ehe man beim SV 
Oberachern fünf Gastgeschenke hinterließ und nur ei-
nes selber erhalten hatte. Dank der beiden Kantersiege, 

NEUES AUS REUTLINGEN

grüßt man aktuell von Platz 6 der Oberliga.

Das Flutlichtspiel an der Kreuzeiche gegen Holzhausen wurde von einer herausra-
genden Stimmung begleitet. Dank der Anstoßzeit nutzte man die Gelegenheit und 
sorgte mit einigen Fackeln für zusätzliche Beleuchtung. Damit wurde dem Sahne-
auftritt noch die Kirsche oben drauf gesetzt. Vergangenen Mittwoch empfing man 
den FV Ravensburg in Reutlingen und am heutigen Samstag gastiert der SSV 
in Pforzheim. Über den Ausgang dieser Partien und die allgemeine Gemüts- und 
Wetterlage um den SSV, werden wir in der kommenden Ausgabe berichten. 

Sa 09.09. 2023 130 Jahre VfB Stuttgart
So 10.09. 2023 Mv. VfB Stuttgart

Sa 16.09.2023 15:30 Uhr 1.FSV Mainz 05 – VfB Stuttgart
Fr 22.09. 2023 20:30 Uhr VfB Stuttgart – SV Darmstadt 98

Sa 23.09. 2023 Basteln für die Kurve

Was steht an?



ultras   s02

RUCKRUNDE DER SAISON 21 / 22
20 JAHRE SCHWABENSTURM

BESUCHE IN CESENA UND REUTLINGEN
HINRUNDE DER SAISON 22 / 23

10 AUFLAGEN GEMEINSAM HELFEN
... UND VIELES MEHR AUF

FAST 300 SEITEN!FAST 300 SEITEN!

AB SOFORT BEI UNS AM STAND
SOWIE ONLINE ERHALTLICH!

9 €
zzgl. Versand



NEUES VOM SHOP

AB SOFORT BEI UNS AM
STAND ERHALTLICH!

T-SHIRT:

15 €

3,50 €
je Motiv
25 Stück

SEIDENSCHAL:

15 €

AUFKLEBERSET:




